


Kapitel 1

Was ist eine Systemkamera?
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Die spiegellose Systemkamera ist eine inzwischen eigenständige Klasse von Kameras, die sich zwischen Kompaktka-
meras und digitalen Spiegelreflexkameras etabliert hat. Sie verbindet die Möglichkeiten der Spiegelreflexsysteme, ins-
besondere die Möglichkeit, das Objektiv der Kamera zu wechseln, mit kompakteren Bauformen, was durch das Weg-
lassen des Spiegelkastens ermöglicht wird.

Ein Rückblick ins letzte Jahrtausend: Die damals historische Neuerung der Spiegelreflexkamera war nicht nur, dass
man das Objektiv wechseln konnte, sondern auch, dass man durch den Sucher immer genau das sah, was gerade
durch das Objektiv zu sehen war. Der Spiegelreflex machte es möglich.

Moderne Systemkameras kommen ohne einen Spiegeltrick aus und zeigen ein digitales Bild auf dem Display oder im
Sucher der Kamera, das genau dem Bild entspricht, das die Kamera durch das Objektiv aufnimmt.

Und weil das Displaybild ohnehin wie eine Liveübertragung funktioniert, lag es nahe, diesen Kameras direkt eine Film-
funktion mit einzubauen. Und was erst eine kleine zusätzliche Spielerei der Kameraingenieure war, ist heute eine der
Hauptfunktionen von spiegellosen Systemkameras und ein Grund, warum auch viele professionelle Filmer diese,
eigentlich für den Hobbyanwender gedachten, Kameras kaufen und einsetzen.

Ein weiterer wichtiger Teil der Kamera ist der Bildsensor, mit dem die Bilder aufgezeichnet werden. Die verschiedenen
Kamerasysteme unterscheiden sich in der Größe des eingebauten Sensors von ganz kleinen in Mobiltelefonen über
Kompaktkameras, dann Systemkameras bis zu Spiegelreflexkameras und solche mit sogenannten Vollformat-Senso-
ren, die der Größe des Analognegativs entsprechen. Herkömmliche Videokameras (Camcorder) liegen bei der Sensor-
größe von Kompaktkameras, nutzen also kleinere Sensoren als die Systemkameras.

Die Sensorgröße spielt bei zwei Disziplinen eine Rolle: bei der Bildqualität unter schwierigen Lichtbedingungen (Bildrau-
schen) und bei der Möglichkeit zur Bildgestaltung mit gezielter Schärfentiefe. Hierzu später mehr.
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Abb. 1.1  Systemkameras, hier die 
Olympus E-M5 OM-D, zeichnen 
sich durch eine kompakte Bauform 
und wechselbare Objektive aus.
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Im Bereich der spiegellosen Systemkameras tummeln sich mehrere Hersteller, deren Sensoren nicht immer exakt
gleich groß sind (aber sehr ähnlich) und deren Objektive daher zwischen den unterschiedlichen Systemen leider nicht
austauschbar sind. Die Ausnahme bildet das Micro-Four-Thirds(MFT)-System, das Olympus und Panasonic gemein-
sam entwickelt haben. Objektive für dieses System passen auf jede MFT-Kamera, was es auch für einige Objektivher-
steller attraktiv gemacht hat, hochwertige MFT-Objektive zu bauen. Neben dem MFT-System gibt es eigene Systeme
von Samsung und Sony, die ebenfalls sehr gut sind, aber eine jeweils etwas kleinere Nische darstellen.

Für MFT-Objektive gibt es inzwischen sogar professionelle Filmkameras (zum Beispiel die Blackmagic Cinema), die
ebenfalls die kompakte Bauform für mobile Dreharbeiten als Vorteil erkannt haben. 

Die Grundregel bei der Sensorgröße ist generell: Größer ist besser. Weshalb die Systemkameras einen Aufstieg für
jeden bedeuten, der vorher mit einem Camcorder oder einer Kompaktkamera gefilmt hat. Allerdings gilt auch: Je grö-
ßer, desto schwieriger zu beherrschen, weshalb noch größere Sensoren nicht immer die bessere Wahl sind.

Kurzum: Mit der spiegellosen Systemkamera haben wir ein sehr gutes Filmwerkzeug in der Hand, mit dem sehr gute,
wenn man will sogar professionelle, Ergebnisse möglich sind.
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